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Feuersozietät und Brandenburger Feuerwehren mit neuem 
Konzept zur Brandschutzerziehung  in Schulen und Kitas 
 
Berlin – Mit einem neuen Konzept wollen der Regional-
versicherer Feuersozietät und der Landesfeuerwehrverband 
Brandenburg e.V. die Brandschutzerziehung an Schulen und in 
Kitas in Brandenburg erleichtern.  
 
Das Konzept richtet sich an Lehrer und Erzieher, die 
Brandschutzerziehung in den Unterricht bzw in die Arbeit der 
Kitas einbeziehen und das Wissen über richtiges Verhalten im 
Brandfall und den Umgang mit Feuer den Kindern vermitteln 
sollen. Die Handlungsanleitung soll ein einheitliches Vorgehen 
in der Brandschutzerziehung in Brandenburg ermöglichen. Sie 
ergänzt und erweitert die bisherige, rund zehn Jahre alte 
Orientierungsrichtlinie. 
 
Feuersozietät und Landesfeuerwehrverband stellen ihr Konzept 
auf einem Seminar an diesem Freitag und Sonnabend vor rund 
50 Brandenburger Fachwarten für Brandschutzerziehung in der 
Landesfeuerwehrschule Eisenhüttenstadt vor. Die Fachwarte 
der Feuerwehren werden in den nächsten Wochen und 
Monaten den Leitfaden unter den Brandenburger 
Grundschullehrern und Kita-Erzieherinnen bekannt machen. 
Anregungen der Brandschutzerzieher und Pädagogen sollen in 
das Konzept aufgenommen werden. 
 
Weder in Brandenburg noch in Berlin ist Brandschutzerziehung 
im Rahmenlehrplan obligatorisch festgeschrieben. Vorgesehen 
ist ein Fach Sicherheitserziehung, das auch Raum für den 
Brandschutz lässt. Mit dem nunmehr vorgelegten Konzept 
wollen Feuersozietät und Landesfeuerwehrverband Lehrern 
und Erziehern einen Leitfaden an die Hand geben, mit dem 
Brandschutzerziehung unkompliziert in der Vorbereitung und 
doch fachlich hochwertig unterrichtet werden kann.  
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Das Konzept enthält zwei Bausteine: Eine Dokumentation, in 
der Lehrer wie aus einem Inhaltsverzeichnis die passenden 
Themen für den Unterricht in der jeweiligen Altersstufe 
auswählen können. Und eine CD-ROM mit Material, 
Anleitungen und praktischen Übungen zu den einzelnen 
Kapiteln. In dem Lehrmaterial werden unter anderem Themen 
behandelt wie die Geschichte des Feuers; nützliche und 
schädliche Feuer; Feuergefahren zu Hause, in der Schule und 
in der Natur; Aufgaben der Feuerwehr; Verhalten im Brandfall. 
 
In Deutschland verlieren jedes Jahr rund 500 Menschen durch 
Rauch und Flammen ihr Leben, davon 40 bis 50 Kinder, dazu 
kommt eine erhebliche Anzahl von brandverletzten Kindern. Die 
Feuersozietät und der Landesfeuerwehrverband Brandenburg 
sind bestrebt, die Zahl der Unfallopfer durch frühzeitige und 
kindgerechte Brandschutzerziehung zu senken. 
 
Ansprechpartner: 
 
Feuersozietät Berlin Brandenburg Versicherung AG 
Rolf Neumann, Pressesprecher 
Telefon: 030 / 26 33-804 
Mail: rolf.neumann@feuersozietaet.de 
 
Landesfeuerwehrverband Brandenburg e.V. 
Andreas Berger, Pressesprecher 
Telefon: 0177 / 443 88 89 
Mail: fa_presse@lfv-bb.de 
 
 
 
Die Feuersozietät und die Öffentliche Leben 
 

Die Feuersozietät Berlin Brandenburg Versicherung AG und die 
Öffentliche Lebensversicherung Berlin Brandenburg AG wurden 
im Jahr 2004 in Aktiengesellschaften umgewandelt und 
privatisiert. Sie bieten Sach-, Lebens- und private 
Krankenversicherungen für Privatpersonen und Gewerbe-
treibende an. Die Aktiengesellschaften gehören zum Konzern 
Versicherungskammer Bayern, einem der zehn größten 
Erstversicherer Deutschlands. Die Feuersozietät ist damit ein 
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Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe.  Die Wurzeln der 
Feuersozietät reichen bis ins Jahr 1718 zurück. Damit ist die  
Feuersozietät die zweitälteste Versicherungsgesellschaft 
Deutschlands. Sie ist fest in der Region Berlin und 
Brandenburg verankert. 

 

Der Landesfeuerwehrverband Brandenburg e.V. 

Der Landesfeuerwehrverband Brandenburg e.V. ist der 
Spitzenverband der Brandenburger Feuerwehren. Als 
Interessenvertreter aller Feuerwehren im Land Brandenburg 
hat sich der Verband als oberstes Ziel, die Förderung des 
Feuerwehr- und Brandschutzwesens auf seine Fahne 
geschrieben. 
 
In Brandenburg gibt es fünf Berufsfeuerwehren, 202 Freiwillige 
Feuerwehren mit 1.900 Ortsfeuerwehren und elf anerkannte 
Werkfeuerwehren mit insgesamt 48.606 aktiven Angehörigen. 
Davon leisten 47.215 Männer und Frauen ihren Dienst in den 
Freiwilligen Feuerwehren. Hinzu kommen noch 10.750 
Mitglieder in den Jugendfeuerwehren. 14 Prozent der aktiven 
Feuerwehrleute sind Frauen. Die Feuerwehren des Landes 
Brandenburg verfügen über 1.970 Feuerwehrgerätehäuser. 
Davon sind 24 ständig besetzt. Brandenburgs Feuerwehren 
haben im vergangenen Jahr 2.014 Menschen aus gefährlichen 
Situationen gerettet. Insgesamt wurden sie 70.404 Mal zu 
Einsätzen gerufen. So rückten die Feuerwehren im Jahr 2007 
zu 6.373 Bränden, 21.740 technischen Hilfeleistungen und 
38.455 Notfalleinsätzen aus. 3.836 Mal stellte sich vor Ort 
heraus, dass es sich um einen Fehlalarm gehandelt hatte. 
 
Weitere Informationen zum Landesfeuerwehrverband 
Brandenburg e.V. unter www.lfv-bb.de  

 

 

http://www.feuersozietaet.de
http://www.lfv-bb.de
mailto:rolf.neumann@feuersozietaet.de

